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Und in der Stärke müſſen wir uns üben .

Drum beſſer , es entſcheidet ſich ihr Schickſal

mit einem Wort — Man hintergeht euch , Schweſter .

Ihr glaubt , der Herzog ſey entſetzt — der Herzog

Iſt nicht entſetzt — er iſt —

Thekla ( zur Gräfin gehend ) .

Wollt ihr ſie tödten ?

Gräfin .

Der Herzog iſt —

Thekla .

( die Arme um die Mutter ſchlagend )

D ſtandhaft meine Mutter !

Gräfin .

Empört hat ſich der Herzog , zu dem Feind

Hat er ſich ſchlagen wollen , die Armee

Hat ihn verlaſſen , und es iſt mislungen .

( Während dieſer Worte wankt die Herzogin und fällt ohn⸗

mächtig in die Arme ihver Tochter ) .

( Eingroßer Saalbeym Herzog von Friedland )

Drebhzehnter Auftritt .

Wallenſtein ( im Harniſch ) .

Du haſt ' s erreicht , Detavio — Faſt bin ich

Jetzt ſo verlaſſen wieder , als ich einſt

Vom Regenſpurger Fürſtentage ging .
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Da hatt ' ich nichts mehr als mich ſelbſt — doch was

Ein Mann kann werth ſeyn , habt ihr ſchon erfahren

Den Schmuck der Zweige habt ihr abgehauen .

Da ſteh ' ich , ein entlaubter Stamm ! Doch innen

Im Marke lebt die ſchaffende Gewalt ,

Die ſproſſend eine Welt aus ſich gebohren .

Schon einmal galt ich euch ſtatt eines Heers ,

Ich einzelner . Dahin geſchmolzen vor

Der Schwed ' ſchen Stärke waren eure Heere ,

Am Lech ſank Tilly , euer letzter Hort ,

Ins Bayerland , wie ein geſchwollner Strom ,

Ergoß ſich dieſer Guſtav , und zu Wien

In ſeiner Hofburg zitterte der Kaiſer .

Soldaten waren theuer , denn die Menge

Geht nach dem Glück — Da wandte man die Augen

Auf mich , den Helfer in der Noth , es beugte ſich

Der Stolz des Kaiſers vor dem Schwergekränkten ,

Ich ſollte aufſtehn mit dem Schöpfungswort

Und in die hohlen Läger Menſchen ſammeln .

Ich that ' s . Die Trommel ward gerührt . Mein Nahme

Ging wie ein Kriegsgott durch die Welt . Der Pflug ,

Die Werkſtatt wird verlaſſen , alles wimmelt

Der altbekannten Hoffnungsfahne zu —

— Noch fühl ' ich mich denſelben , der ich war !

Es iſt der Geiſt , der ſich den Körper baut ,

Und Firedland wird ſein Lager um ſich füllen .
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Führt eure Tauſende mir kühn entgegen ,

Gewohnt wohl ſind ſie , unter mir zu ſiegen ,

Nicht gegen mich — Wenn Haupt und Glieder ſich trennen ,

Da wird ſich zeigen , wo die Seele wohnte .

( Illo und Terzky treten ein ) .

Muth , Freunde , Muth ! Wir ſind noch nicht zu Voden .

Fünf Regimenter Terzky ſind noch unſer ,

Und Buttlers wack ' re Schaaren —Morgen ſtößt

Ein Heer zu uns von ſechzehntauſend Schweden .

Nicht mächt ' ger war ich , als ich vor neun Jahren

Auszog , dem Kaiſer Deutſchland zu erobern .

Bitetzehnitet Ktrltt .

Vorige . Neumann .

( der den Grafen Terzky bey Seite führt und mit ihm ſpricht)

Terzky ( zu Neumann ) .

Was ſuchen ſie ?

Wallenſtein .

Was giebt ' s ?

Terzky .

Zehn Küraſſiere

Von Pappenheim verlangen dich im Nahmen

Des Regiments zu ſprechen .

Walllenſtein ( ſchnell zu Neumann ) .

Saß ſie kommen .

( Neumann gebt hinaus. )
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